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Kırche

NIKODIM, Metropolit VO Leningrad und seitigkeıt“ testzustellen, weıl Johannes
Nowgorod: Johannes FEın unbequemer das Priyateigentum Produktions-
Optimist. Hrsg V, Robert Hotz.: Köln Ben- mitteln nıcht grundsätzlıch verwerte und die
zıger 1978 X) 530 LW 45,—. Leistungen des Sozialısmus ıcht genügend
Metropolit Nikodim VO Leningrad und anerkenne. Man mMu darın wohl „Pflicht-

Nowgorod, der 1978 während einer übungen“ politischen Wohlverhaltens sehen
Audienz be1 Papst Johannes Paul plötzlich ähnlıch W.1€ 1n dem Abschnitt, der Bundes-
gestorben 1St, eıtete AA Jahr 1960 das kanzler Adenauer anläßlich seiner Papst-
kirchliche Außenamt des Moskauer Patrıar- audienz 1mM Januar 1960 als Vertechter VO  ;

chats. Er spielte eiıne führende Rolle be] der „Rassısmus“ und „ungesundem Nationalıis-
MUuUS  “ bezeichnet: 475Annäherung zwıschen der russisch-orthodoxen

un der katholischen Kırche, die ach der In allen anderen Punkten spendet Nikodim
Wahl Papst Johannes’ 1958 1n Gang uneingeschränktes, gelegentliıch unkriti-
kam und 1ın der Entsendung der russiıschen sches Lob Selbst 1n den zahlreichen Kardinals-
Konzilsbeobachter 19672 eınen Höhepunkt ETNENNUMNSCH, m1t denen Johannes die
reichte. Das Buch wurde 1n russischer Sprache Ansätze Pıus XIF eıner Erneuerung der

Kuriıe zunıchte machte, sieht Nikodim eineverfaßßst, 1St ber 1n der Sowjetunion bıs heute
ıcht erschienen. Es beginnt mi1t eıner Biogra- „Retorm“ des Heılıgen Kollegiums (105
phıe Roncallıs bıs ZUr Papstwahl (Kap. I Au diıe völlig enttäuschend verlautene ro-

Dıe folgenden Kapiıtel ehandeln den miısche Diözesansynode VO 1960 se1 „mit
Ablauf des Pontihikats (68—253), das soz1ale yroßem Enthusiasmus“ abgehalten WOTL-

Wirken (254—-304), das Zweıte Vatikanische den, während doch NUuUr dıe vorbereite-
Konzıl 305—412) un den „Friedensdienst“ ten „Beschlüsse“ vorgelesen wurden, hne da{fß
des Papstes (413—478). irgendeine Diskussion möglich SECWCECSECN ware.

Bedenkt 11141l jedoch, daß 1er eın russisch-Für den Leser 1m Westen, der dıie bisherige
Literatur kennt, bringt das Buch kaum orthodoxer Kirchenmann ber eiınen römischen
Neues. Das 1St auch nıcht seın Ziel Es sollte Papst schreibt, dann bezeugt dıeses Wohlwol-
Ja eiınem ıcht oder Sal talsch intormierten len eınen Klimawechsel,; der kaum überschätzt
Publikum die Gestalt UNn»« das Werk Johan- werden kann. Seibel S}
nes erstmals nahebringen. Nıkodim
CUuUTt dies sorgfältig un gründlıch. Vor allem
bemüht sıch, den Inhalt aller Ansprachen BRANDMÜLLER, Walter: Ignaz C Döllinger
und Enzyklıken austührlich und mi1t zahlrei- Vorabend des Vatikanums. Heraustorde-
chen Ziıtaten wıederzugeben. Diese Zusammen- run$g un nNtwort. St Ottilien: Eos 1977
fassungen füllen den größten eıl des Buchs X 234 (Kirchengeschichtliche Quellen
und sınd auch tür den deutschen Sprachraum und Studien. Z Lw. 68,—
on Bedeutung: Es z1bt bısher keinen hnlich Ordinarius für NEUETE Kirchengeschichte 1n
umfangreichen UÜberblick Augsburg, hat Brandmüller seine Antritts-

Kriıtıische Bemerkungen sınd selten und be- vorlesung eıner detailliert belegten Dar-
treften 1Ur eiınen Punkt In den Stellungnah- stellung ausgebaut, der eın umfangreicher
INnen soz1alen Fragen sel eıne „gew1sse Eın- Quellenanhang beigegeben 1St. Darın wiırd
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